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Telegraphiſche Depeſche. 
London, 28. November. Lord Cowley iſt nach Paris 
zurückgekehrt. 


Die züricher Verträge. 
1. Vertrag zwiſchen Piemont und Frankreich. 
Wir entnehmen der „Gazetta Piemonteſe“ den Wortlaut nachfol⸗ 
gender, in franzoͤſiſcher Sprache veröffentlichter Friedensverträge: 


Victor Emanuel II. von Gottes Gnaden, König von Sardinien ꝛc. ꝛc. Nach⸗ 
dem zwiſchen Uns und Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Franzoſen ein Vertrag 
abgeſchloſſen und von Unſeren reſp. Bevollmächtigten am 10. Tage des Monats 
November des Jahres 1859 zu Zürich zu dem Zwecke unterzeichnet wurde, 
Unſere Allianz zu befeſtigen und durch eine endgiltige Vereinbarung die Re⸗ 
ſultate Unſerer Betheiligung am letzten Kriege zu regeln, ein Vertrag, deſſen 
Inhalt folgt: Im Namen der allerheiligſten und untheilbaren Dreieinigkeit! 
Da Se. Majeftät der König von Sardinien und Se. Majeftät der Kaiſer der 
Franzoſen ihre Allianz befeſtigen und durch endgiltige Vereinbarung die Reſul⸗ 
tate ihrer Betheiligung am letzten Kriege regeln wollen, ſo haben ſie beſchloſſen, 
durch einen Vertrag die Dispoſitionen der Präliminarien von Villafranca be: 
züglich der Ceſſion der Lombardei zu beſtätigen. Sie ernannten zu dieſem Be⸗ 
hufe zu Bevollmächtigten: der König von Sardinien den Herrn Ritter Desam⸗ 
brois von Nevache ꝛc. und Herrn Alexander Ritter Jocteau ꝛc., feinen Miniſter⸗ 
Reſidenten bei der Schweizer⸗Conföderation; der Kaiſer der Franzoſen den 
Baron von Bourqueney ꝛc. und den Herrn Marquis von Banneville ꝛc., welche 
u 3 und Richtigbefund ihrer Vollmachten folgende Artikel ver⸗ 
einbarten: 

Art. 1. Nachdem auf Vertrag vom Heutigen Se. Majeftät der Kaiſer von 
Oeſterreich für ſich und alle ſeine Nachkommen und Nachfolger zu Gunſten Sr. 
Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen auf feine Rechte und Titel auf die Lom⸗ 
bardei verzichtet, ſo überträgt der Kaiſer der Franzoſen an den König von Sar⸗ 
dinien die Rechte und Titel, welche ihm durch Artikel 4 des vorerwähnten Ver⸗ 
trages erworben ſind und deſſen Wortlaut hiernach folgt: Se. Majeſtät der 
Kaiſer von Oeſterteich verzichtet für ſich und alle feine Nachkommen und Nach⸗ 
folger zu Gunſten Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen auf ſeine Rechte 
und Titel auf die Lombardei mit Ausnahme der Feſtungen von Peschiera 
und Mantua und der von der neuen Grenzbezeichnung feſtgeſetzten Ge⸗ 
bietstheile, welche im Beſitze Sr. k. k. dſterrreichiſchen Majeſtät bleiben. — 
Von der Südgrenze Tyrols am Gardaſee ausgehend, wird die Grenzlinie die 
Mitte des See's entlang bis zur Höhe von Bardolino und Manerba gehen, 
von wo aus fie in gerader Richtung nach dem Punkte geht, wo die Verkheidi⸗ 
dus 58 von Peschiera an den Gardaſe ſtößt. Dieſe Zone wird einen Um⸗ 

ang von 3500 Metres vom Centrum des Platzes aus und überdies die Ent⸗ 
fernung zwiſchen dem genannten Centrum nach dem Glacis des entfernteſten 
Forts umfaſſen. Von dem Berührungspunkte mit dem Mincio ab wird die 
Grenzlinie dem Thalwege des Fluſſes bis bis Le Grazie jolgen, von Le Grazie 
gerade nach Scorzarolo laufen und dem Thalwege des Po bis Luzzara folgen; 
von dieſem Punkte an iſt nichts geändert an den gegenwärtigen Grenzen, ſo 
wie ſie vor dem Kriege beſtanden. Eine militäriſche Kommiſſion, von den be⸗ 
theiligten Regierungen eingeſetzt, wird beauftragt werden, auf dem Gebiete den 
Lauf der Grenzlinie bald thunlichit herzuſtellen. 

Art. 2. Indem S. M. der König von Sardinien von dem ihm durch S. M. 
den Kaiſer der Franzoſen abgetretenen Gebieten Beſitz ergreiſt, übernimmt er 
die dieſer Abtretung anklebenden Laſten und Bedingungen, ſo wie dieſelben in 
den Artikeln 7 bis 16 incl. des am heutigen Tage zwiſchen dem Kaiſer der 
ger und dem Kaiſer von Oeſterreich abgeſchloſſenen Vertrages ſlipulirt 
ind, welche Artikel alſo abgefaßt ſind: a. Die neue Regierung der Lombardei 
übernimmt drei Fünftel der Schuld des lombardiſch⸗venetianiſchen Leihhauſes. 
Sie übernimmt ferner einen Theil des National⸗Anlehens von 1854, welcher 
2 eil zwiſchen den hohen vertragſchließenden Mächten auf 40 Millionen Gulden 
nventions⸗Münze feſtgeſetzt worden. b. Es wird ſofort eine internationale 
ommiſſion eingeſetzt, um die Liquidirung des lombardiſch⸗venetianiſchen Leih⸗ 

zuſes vorzunehmen. Die Scheidung der Activa und der Paſſiva dieſer Anſtalt 

hieht mit Zugrundelegung der Repartirung von drei Fünfteln auf die neue 
gierung und von zwei Fünfteln auf Oeſterreich. Von dem Activ des Amor⸗ 
tiſtrungs⸗Kapitals des Leihhauſes und feiner Depoſitenkaſſe, aus Staatspapie⸗ 
ren beſtehend, erhält die neue Regierung drei Fünftel und Oeſterreich zwei 
Fünftel; und was den Theil des Activs betrifft, der aus Liegenſchaften oder 
Hypotheten beſteht, ſo wird die Kommiſſion mit Rückſicht auf die Lage 
der Immobilien die Vertheilung vornehmen, daß ſo viel wie möglich 


jedes Grundſtück der Regierung zufällt, auf deren Gebiet es gelegen iſt. 


Was die verſchiedenen Kategorien der auf dem lombardiſch⸗venetianiſchen Leih⸗ 
hauſe bis zum 4. Juni 1859 eingeſchriebenen Schulden und die bei der Depo⸗ 
ſitenmaſſe des Amortiſations⸗Fonds auf Zins angelegten Capitalien betrifft, ſo 
übernimmt es die neue Regierung, für drei Fünftel entweder die Zinſen zu be⸗ 
zahlen, oder das Capital zurückzuzahlen, entſprechend den bis jetzt zu Kraft be⸗ 
ſtehenden Reglements. Die Schuldverſchreibungen der öͤſterreichiſchen Unter: 
thanen werden vorzugsweiſe in den Antheil Oeſterreichs aufgenommen, welches 
innerhalb dreier Monate von Auswechſelung der Ratifikationen an oder eher, 
wenn es möglich iſt, der neuen Regierung der Lombardei genaue Tabellen dieſer 
Schutdverſchreibung einhändigen wird. ) Die neue Regierung der Lombardei 
tritt in die Rechte und Verpflichtungen ein, welche aus den von der öſterreichi⸗ 
ſchen Verwaltung ordnungsmäßig abgeſchloſſenen Kontrakten bezüglich öffentlicher 
Zwecke, welche das abgetretene Land beſonders betreffen, hervorgehen. d) Die 
öſterreichiſche Regierung bleibt belaſtet mit der Rückzahlung aller Summen, 
welche von lombardiſchen Unterthanen, den Gemeinden, öffentlichen Anſtalten und 
religlöſen Corporationen in die öſterr. Staatskaſſen als Caution, Depoſitum oder 
Conſignation eingezahlt worden jind, Eben jo werden den öſterreichiſchen Unter. 
thanen, Gemeinden, öffentlichen Anſtalten und religiöſen Corporationen, welche 
in den Kaſſen der Lombardei Summen als Caution, Depofitum oder Con⸗ 
ſignation eingezahlt haben, ihre Gelder von der neuen Regierung pünkt⸗ 
lich wieder zurückgezahlt. e) Die neue Regierung der Lombardei erkennt an 
und beſtätigt die von der öſterreichiſchen Regierung auf dem abgetretenen Ge 
biete bewilligten Eiſenbahn⸗tonzeſſionen in allen ihren Verfügungen und 18 
ihre ganze Dauer, namentlich die in den Kontrakten vom 14. März 1856, 
8. April 1857 und 23. Sept. 1858 enthaltenen Konzeſſtonen. Vom Austauſche 
der Ratifikation gegenwärtigen Vertrages an tritt die neue Regierung in alle 
Rechte und alle Verpflichtungen ein, welche für die öſterreichiſche Regierung aus 
den obigen Konzeſſionen, ſo weit ſie die auf dem abgetretenen Gebiete liegen⸗ 
den Eiſenbahnen betreffen, hervorgehen. Demnach wird das Heimfallsrecht, wel: 
ches der öſterreichiſchen Regierung in Betreff dieſer Eiſenbahnen gehörte, auf 
die neue Regierung der Lombardei übertragen. Die Zablungen, welche kraft 
des Kontraktes vom 14. März 1856 dem Staate als Aequivalent der Bauko⸗ 
ſten der obigen Eiſenbahnen von den Konzeſſtonären noch zu leiſten find, ſollen 
gänzlich dem öſterreichiſchen Staatsſchatze zutommen. Die Guthaben der Bau: 
unternehmer und Lieferanten, ſo wie die Entſchädigungen für Exproprürungen, 
welche von der Zeit datiren, wo die fraglichen Eiſenbahnen auf Rechnung des 
Staates verwaltet wurden und die noch nicht bezahlt wären, ſollen von der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung, und ſo weit ſie dazu durch die Konzeſſionsakte verpflichtet 
find, von den Konzeſſionären im Namen der öſterreichiſchen Regierung beglichen 
werden. Eine beſondere Konvention wird in kürzeſter Friſt den internatio⸗ 
nalen Dienſt der Eiſenbahnen zwiſchen den . ändern regeln. f) 
auf dem abgetretenen Gebiete wohnhaften lombardiſchen Unterthanen wer⸗ 
en ein Jahr lang vom Tage der Auswechſelung der Ratifikationen an und 
mittels einer vorherigen Erklärung bei der kompetenten Behörde volle und ganze 
reiheit haben, ihre beweglichen Güter 1 7 zu exportiren, und ſich mit 
ven Familien in die Staaten Sr. k. k. 


ajeſtät zurückzuziehen, in welchem Matthaͤikirche. 


Falle ihnen die Eigenſchaft als öſterreichiſche Unterthanen verbleibt. Sie können 
ihre Liegenſchaften auf lombardiſchem Gebiete behalten. Dieſelbe Freiheit iſt 
den aus dem abgetretenen Gebiete Gebürtigen und in den Staaten des Kaiſers 
von Oeſterreich Anſäſſigen gewährt. g) Die lombardiſchen Unterthanen, welche 
der öſterreichArmee angebören, mit Ausnahme derer, welche aus dem Sr. Maj. 
dem Kaiſer von Oeſterreich verbleibenden Theile des lombard. Gebieies gebürtig 
ſind, werden ſofort aus dem Militärdienſte in ihre Heimath entlaſſen werden. 
Diejenigen, welche erklären, im Dienſte Sr. k. k. Mai. bleiben zu wollen, ſollen 
deshalb weder in ihrer Perſon noch in ihrem Beſitzthum beunruhigt werden. 
Dieſelben Garantien werden den aus der Lombardei gebürtigen Civil⸗Be⸗ 
amten geſichert, welche die Abſicht kund thun, ihre Stellen im Dienſte Oeſter⸗ 
reichs auch ferner zu behalten. h) Die Penſionen, ſowohl Civil⸗ als Militär⸗ 
Penſionen, welche vorſchriftsmäßig liquidirt ſind und zur Laſt der lombardiſchen 
Staatskaſſen waren, bleiben den Titularen erworben, und eintretenden Falles 
ihren Wittwen und Kindern, und werden künftighin durch die neue Re⸗ 
gierung der Lombardei beſtritten werden. Dieſe Stipulation iſt auch anwend⸗ 
bar auf Civil⸗ und Militär⸗Penſtoniſten und deren Wittwen und Kinder, ohne 
Unterſchied des Urſprungs, welche auf dem abgetretenen Gebietstheile wohnen 
bleiben, und deren bis 1814 vom ehemaligen Königreiche Italien beſtrittenen 
Beſoldungen, ſodann dem öſterreichiſchen Stagtsſchatze zur Laſt fielen. i) Die 
Archive, welche die Eigenthums⸗Dokumente, ſo wie die adminiſtrativen und ge⸗ 
tichtlichen Dokumente bezüglich des Theils der Lombardei enthalten, deſſen 
Beſitz Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich nach gegenwärtigem Ver⸗ 
trage verbleibt, ſo wie bezüglich der vene tianiſchen Provinzen, werden bald⸗ 
thunlichſt den Commiſſarien Sr. k. k. Maj. behändigt. Eben ſo werden gegen⸗ 
ſeitig die adminiſtrativen und civilgerichtlichen Eigenthums⸗Dokumente, betreffs 
der abgetretenen Gebietstheile, welche ſich in den öſterreichiſchen Archiven befin⸗ 
den, den Commiſſarien der neuen Regierung der Lombardei eingehändigt. Die 
hohen vertragſchließenden Parteien verpflichten ſich gegenfeitig auf das Verlan⸗ 
gen der Oberbehörden, alle Dokumente und Informationen mitzutheilen, welche 
ſich auf ſolche Angelegenheiten beziehen, die zugleich die Lombardei und Vene⸗ 
tien angehen. J. Die religiöfen Corporationen, welche in der Lombardei beſte⸗ 
hen, können frei über ihr bewegliches und unbewegliches Gut verfügen, 
falls die neue Geſetzgebung, unter welche ſie treten, den Fortbeſtand ihrer 
Anſtalten nicht geſtattet. 3 3 

Art. 3. Durch Additional⸗Artikel zu dem unter dem Heutigen abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrage zwiſchen dem Kaiſer der Franzoſen und dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich verpflichtete ſich die franzöſiſche Regierung der öſterreichiſchen Regierung 
gegenüber, für Rechnung der neuen Regierung der Lombardei die Zahlung der 
40 Millionen Gulden (Conventions⸗Münze) zu leiſten, welche durch Art. 7 vor⸗ 
erwähnten Vertrages ſtipulirt iſt. Demzufolge verpflichtet ſich Se. Majeſtät der 
König von Sardinien, in Hinblick auf die durch vorſtehenden Artikel eingegan⸗ 
genen Verbindlichkeiten, dieſe Summe in folgender Weiſe an Frankreich zurück 
wu erſtatten. Die ſardiniſche Regierung wird der Regierung Sr. Majejtät des 
Kaiſers der Franzoſen 5 pCt. ſardiniſche Renten⸗Verſchreibungen au porteur 
im Werthe von 100 Millionen Franken zuſtellen. Die franzöſiſche Regierung 
nimmt ſie zum Durchſchnitts⸗Courſe der pariſer Börſe vom 29, Oktober an. 
Die Zinſen dieſer Renten laufen zu Gunſten Frankreichs vom Tage der Ueber⸗ 
gabe dieſer Titel, welche einen Monat nach den Ratifikations⸗Austauſchen ge⸗ 
genwärtigen Vertrages ſtattfinden wird. 

Art. 4. Um die Laſten zu vermindern, welche die franzöſiſche Regierung 
ſich aus Anlaß des letzten Krieges auferlegte, verpflichtet ſich die Regierung 
Sr. Majeſtät des Königs von Sardinien, der Regierung Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers der Franzoſen eine Summe von 60 Millionen Franken zurück zu erſtatten, 
zu deren Bezahlung eine öprozentige Rente von 3 Millionen in dem großen 
Buche der ſardiniſchen Staatsſchuld eingeſchrieben werden fol. Die Titel wer: 
den der franzöſiſchen Regierung behändigt werden, welche ſie al pari annimmt. 
Die Zinſen dieſer Renten laufen zu Gunſten Frankreichs vom Tage der Be 
bad ung der Titel, welche einen Monat nach der Ratifikation ſtatthaben 
wird. 8 

Art. 5. Gegenwärtiger Vertrag wird 14 Tage oder früher, wenn möglich, 
ratificirt und die Ratifikationen zu Zürich ausgetauſcht werden. 

Urkundlich deſſen ꝛc. ꝛc. Folgen die Unterſchriften der Bevollmächtigten 
und die Ratificirung des Königs. (Schluß folgt.) 


— Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent wohnten geſtern Abend 
mit Ihren königl. Hoheiten den Prinzen Georg, Adalbert, Friedrich 
und anderen hohen Herrſchaften der Vorſtellung im koͤniglichen Schau: 
ſpielhauſe bei; Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Karl, die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, welche um 10 Uhr 
Vormittags von Potsdam hier eingetroffen war, und Prinz Albrecht 
(Sohn) erſchienen im königlichen Opernhauſe. Die Matinde zum Be 
ſten des königlichen engagirten Theater⸗Chors beehrten mit Höchftihrem 
Beſuch Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, 
die Frau Prinzefiin Friedrich Karl, die Prinzen Friedrich und Georg 
und Prinz Auguſt von Würtemberg. 

— Geſtern Nachmittag 5 Uhr war im Palais Sr. königl. Hoheit 
des Prinzen Karl Familientafel, an der die Prinzen und Prinzeſſinnen 
des hohen Königshauses, der Prinz Auguſt von Württemberg, der Fürft 
von Hohenzollern und andere fürſtliche Perſonen erſchienen. — Ihre 
königlichen Hobeiten der Prinz Adalbert und die Prinzeſſin Alexandrine 
begaben ſich heute Mittag nach Potsdam, ſtatteten Ihrer Majeſtät der 
Königin im Schloſſe Sansſouci einen Beſuch ab und kehrten darauf 
wieder hierher zurück. — Ihre königliche Hoheit die Frau Großherzo⸗ 
gin Alexandrine von Mecklenburg iſt geſtern Morgen mit Gefolge auf 
der Hamburger Bahn nach Schwerin abgereiſt, wird heute am groß⸗ 
herzoglichen Hofe einer Familienfeier beiwohnen und morgen wieder 
hierher zurückkehren. — Se. Durchlaucht der Erbprinz von Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen iſt von Sondershausen, Se. Durchlaucht der Prinz 
Felix von Hohenlohe⸗Oehringen von Schlawengüß, und der Generalma⸗ 
jor Herwarth von Bittenfeld von Frankfurt a. O. hier angekommen. 

— Vorgeſtern nahm der Handelsminiſter Herr von der Heydt die 
neue Strafanſtalt bei Moabit in Augenſchein. 

— Der Herr Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 
Graf v. Pückler, hat die ſämmtlichen Herren Staatsminiſter, den Vice: 
Admiral Schröder mit Gemahlinnen zu einem Diner eingeladen, das 
Mittwoch Nachmittag 5 Uhr in ſeinem Hotel ſtattfindet. 

— Der ruſſiſche Militar⸗Bevollmächtigte am hieſigen Hofe, General 
Graf Adlerberg, welcher in Familien⸗Angelegenheiten mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin einen mehrtägigen Aufenthalt in Paris genommen hatte, iſt 
geſtern Abend, von Hannover kommend, wieder hier eingetroffen und 
machte geſtern Vormittag dem ruſſiſchen Geſandten, Baron v. Budberg, 
einen längeren Beſuch. (Pr. 3.) 

erlin, 28. November. Man glaubt hier mit ziemlicher 
Sicherheit, daß die Einladungsſchreiben zum Congreß in 
nächſter Zeit abgehn werden, obwohl nach den letzten Nachrichten, die 
zwiſchen Wien und Paris in Folge der Ernennung Buoncompagni's 
entftandenen Differenzen noch nicht geſchlichtet waren. — In einigen 
Zeitungen iſt die Nachricht verbreitet, daß die preußiſche Regierung bis⸗ 
her von der Zuſammenberufung der würzburger Conferenz nicht 
offiziell benachrichtigt ſei. Dies iſt irrig. Die betreffende Mittheilung 
darüber wurde noch vor dem Zuſammentritt der Conferenz gemacht. 


Oeſterre i ch. 

[Demonſtration der Welſchtiroler.] Zur Chatakterifirung 
der Demonſtration der Welſchtiroler theilt die „Tiroler Schützenzeitung“ 
folgendes Schreiben aus Trient vom 15. November mit: „Während 
man in Innsbruck volle Zuverſicht gehabt zu haben ſcheint, daß die 
des Vertrauens würdig Befundenen des italieniſchen Landestheils mit 
Freude der Einladung zur Berathung des ſo wichtigen Gemeindegeſetzes 
folgen würden, iſt man hier von vornherein auf das feſteſte überzeugt 
geweſen, daß auch nicht einer der Einladung folgen werde oder dürfe. 
Es iſt in der That auch nicht einer über den Brenner gezogen, um 
mit den deutſch⸗tiroliſchen Vertrauensmaͤnnern zu den wichtigen Bera⸗ 
thungen ſich zu einen. „Vor Allem adminiſtrative Trennung, das 
Uebrige wird ſich machen“, das iſt hier ſchon feit Jahren das Loſungs⸗ 
wort, an dem mit italieniſcher negativer Zähigkeit feſtgehalten wird, 
und wobei mit Rückſicht auf die Vergangenheit natürlich nicht daran 
gedacht wird, daß eine ſolche Zähigkeit, wo nicht noch eine größere, 
auch von der anderen Seite moglich fein könnte. In neuerer Zeit 
nahm die unbefugte Auswanderung, wozu die nunmehr ſo nahe ge⸗ 
rückte piemonteſiſche Grenze dringend einladet, außerordentlich zu. Hun⸗ 
derte von zum Theile konſkriptionspflichtigen Welſchtirolern verſchwinden 
auf einmal, und es iſt ſehr zu bezweifeln, ob ſie der im „Tiroler 
Boten“ veröffentlichten Aufforderung zur Rückkehr ſobald Folge leiſten 


werden.“ 
Frankreich. 


Paris, 26. November. [Entwaffnungs⸗Vorſchlag und 
Schwierigkeiten.] Ueber das Schickſal der Miſſion Cowley's in 
London haben wir noch nichts zu berichten. England und Frankreich 
ſind mit Furcht und Mißtrauen gegen einander erfüllt, nur ſcheint dieſſeit 
des Canals die Furcht, jenſeit deſſelben das Mißtrauen das vorherr⸗ 
ſchende Gefühl zu fein. Ein vornehmer Franzoſe, der unfreiwillig in 
England lebt und die Marineſachen aus dem Grunde kennt, ſoll einem 
hieſigen Freunde geſchrieben haben, daß man ſich nicht leicht einen Be⸗ 
griff machen koͤnne von der Seekriegsbereitſchaft Englands, doch werde 
hierüber der franzöſiſchen Regierung nichts verborgen ſein. Andererſeits 
dürfte es letzterer ſchwer fallen, das Mißtrauen zu beſeitigen, das ſie 
feit einem Jahre überall und beſonders in London gegen ſich herauf 
beſchworen hat. Zeit muß gewonnen und England vor allen Dingen 
in den Congreß gezogen werden: drinnen erſcheint ed minder 
gefährlich, als draußen — und dann iſt es auch handgreiflich, 
daß die bloße Nachricht von einer freundſchaftlichen Unterhaltung zwi⸗ 
ſchen den Cabineten von Paris und London einen ſehr günſtigen Ein⸗ 
fluß auf den Verkehr und die Geſchäfte in Frankreich, die nicht leben 
und nicht ſterben konnen, ausüben würde. 

Das Gerücht, daß der Graf v. Perſigny Miniſter des Auswärtigen 
werden ſolle, iſt die obligate Ergänzung des anderen, die „herzliche 
Allianz“ zwiſchen England und Frankreich ſtehe auf dem Punkte, auf⸗ 
gefriſcht zu werden. In Wien wird dies Alles zu denken geben. Daß 
man ſich dort noch lange gegen die „Polizeipräfektur“ Buoncompagni's 


Preuſien. 


Berlin, 28. Noobr. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: Den bei dem Obermarſtall angeftellten Oberbereiter Geb— 
hardt zum Stallmeiſter zu ernennen. 

Angekommen: Se. Excellenz der General: Lieutenant und Com: 
mandeur der 8. Divifion, v. Rudolphi, von Erfurt. Se. Excellenz 
der General-Lieutenant und Chef des Generalſtabes der Armee, Freih. 
v. Moltke, von Stettin. Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath 
und Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini⸗ 
ſter am kurfürſtlich heſſtſchen Hofe, v. Sydow, von Kaſſel. Der Ge: 
neralmajor und Commandeur der 13. Divifion, Graf von Monts, 
von Köln. Der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungscath und Miniſte⸗ 
rialdirektor, Mac Lean, von Stettin. Der außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter bei den großh. mecklenburgiſchen Höfen, 
ſowie bei den freien Hanſeſtädten Hamburg, Lübeck und Bremen, Frei⸗ 
herr v. Richthofen, von Hamburg. (St.⸗A.) 

[Patent]. Dem Maſchinen⸗Fabrikanten W. Wedding in Berlin ift 
unter dem 25. November d. J. ein Patent auf eine Waſche Mangel, ſo weit 
dieſelbe nach vorgelegter Zeichnung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, und 
ohne Andere in der Benutzung der bekannten Theile zu beſchränken, auf fünf 

ahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 

Berlin, 28. November. [Vom Hofe) Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent nahmen heute Vormittag die Meldungen der General: 
Lieutenants Freiherrn von Moltke, von Rudolphi, des General⸗Majors 
Grafen von Monts, ſo wie mehrerer anderer Offiziere in Gegenwart 
des Kommandanten und die Vorträge des Miniſters Freiherrn von 
Schleinitz, des Wirklichen Geheimen Rathes Illatre und des Wirklichen 
Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rathes Coſtenoble entgegen und empfingen 
den General der Kavallerie und General⸗Adjutanten Sr. Majeflät des 
Königs, Grafen v. Noſtiz, fo wie den Landrath des teltower Kreiſes 
Freiherrn von dem Kneſebeck. 

— Ihre Majeſtät die Königin wohnte geſtern Vormittag mit Ihrer 
Durchlaucht der Frau Fürſtin von Liegnitz, den Hofſtaaten und ande⸗ 
ren hochgeſtellten Perſonen dem Gottesdienste in der Friedenskirche zu 
Potsdam bei. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz⸗Regent wohnten geſlern Vormit⸗ 
tag mit Ihren königlichen Hoheiten den Prinzen Friedrich Georg, 
Adalbert und anderen hohen Herrſchaften dem Gottesdienſte im Dome 
bei; Ihre königlichen Hoheiten die Frau Prinzeſſin von Preußen, der 
Prinz Albrecht (Sohn) und die Prinzeſſin Alexandrine beſuchten die 
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im mittleren Italien ſteifen wird, iſt nicht anzunehmen. Man wird gute! In der Einleitung heißt es, die Anſtrengungen der Regierung der Königin 
Miene zum böfen Spiel machen, aber daß etwas Erſprießliches bei dem zur Erhaltung des Friedens ſeien fruchtlos geblieben. Gerade als ein Vertrag 
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" Berliner Börse vom 28. November 1859. 


; 
! 
4 A ; wegen größerer Sicherheit der übrigen ſpaniſchen Beſitzungen an der Küſte un⸗ — : 
17 Congreß ee e werde, aaa 1 bei uns kein politiſcher terzeichnet werden follte, ward Ceuta von den Mauren der Provinz Audſchera, Fonds- und Geld-Course, Din 
Mann, obgleich Mancher ſich ſtellt, als glaube er es. Um ſchließlichf die von mehreren Nachbarſtämmen unterſtützt wurden, angegriffen. Der ma: | Freiw. Staats-Anleihe]41j99 G. Operschles. B. 8%1314|106 ba 
6 von einem Detail zu ſprechen, bemerken wir, daß — wie uns verfichert | drider Pon verlangte Beſtrafung der Schuldigen; die anberaumte Feiſt wurde e 1 A 11 W 
wird — die Unterhandlungen mit der Herzogin von Parma in Betreff zweimal verlängert wegen der beſonderen Verhältniſe, in denen das Reich Ma-| ao 1654 4 % bz. dito Prior. B. | — „ Fe 
ihrer „Verſetzung“ nach Modena auf große Schwierigkeiten ſtoßen rokto ſich wegen des Thronwechſels befindet u. ſ. w. Die ſpaniſche Regierung | dite 1859| 5 |103% bz. dito Prior. D. .| — | 4 182% B. 
1 — x 5 7 x 8 > bezweifelt nicht, daß die europäiſchen Höfe ihr Recht geben und ihre Feſtigkeit] Staats-Schuld-Sch. 3 a ba. dito Prior. E. — 32 ½ 6. 
h NS. Die londoner „Morning⸗Poſt“ dementirt heute die Nachricht | gutheißen werden. Sie verſpricht, die Rechte der neutralen Machte zu keſpet⸗ Meriiger CHR Io Ahr ere TerneN il 
von dem Entwaffnungsvorſchlage. Das beweiſt nichts anders, als daß] kiren und die Angehörigen befreundeter Nationen in den marolkaniſchen Plätzen (Kur. u. Neumärk. 3½6½ 6. Prinz-W.(St-V)] 2 | 4 44% B 
908 englifhe Kabinet den Kaiſer Napoleon ſchonen, d. h. nicht geradezu zu ſchützen, weſche während des Krieges beſeßt merden möchten. Sie will, ahne . bonne fe 1. r 9 55 
0 ſagen will, der Vorſchlag ſei nicht annehmbar erſchienen. Thatſache eine Combination mit irgend einer anderen Macht (2) und ohne ehrgeizigen 3, dito neus 404, P. dito Prior. — | 4 |s2y, B. 
Hintergedanken“, durch den Krieg dem unerträglichen Zuſtande ein Ziel ſetzen, 5 |Posensche .... | 4 |19, G. dito v. St. gar.“ — 75 — — 
iſt, daß Lord Cowley jene Miſſion hatte. (N. Pr. Z.) ihr di ; indſeliakei , ie [8 8875 8. Rhein-Nahe-B. .| — | 442% bz. 
| . welchen ihr die unaufbörlichen Feindſeligteiten der Mauren gegen ihre feſten 8 Jig F PE . Ruhrort-Orefeid.| 3½8½ 74 8 
600 Großbritannien. Plätze bereiten. „Indeſſen, welcher Art auch immer die Ergebniſſe der militä:| gchiesische . 485% 6. Starg.-Posener | 3% 7% bz. 
| 1 1 f > 5 chlesische . .. 3½ 8. a 
1 London, 26. November. [Hohlkugeln.] Die Verſuche mit riſchen Operationen und die Bürgſchaften fein mögen, die das madrider Kabis | » (Fur. u. Neumärk | 4 92% G. Thüringer. ...| 5%] 4101, B. 
1 Hohlkugeln, di ; ; net fordern würde, um ihren Erfolg zu fihern und die Erneuerung der began⸗ E |Pommersche . | 4 IN be. Wilhelms-Bahn,| 0 4 137, 
geln, die unmittelbar vor dem Abfeuern mit geſchmolzenem Eiſen : j f : ken I |Posensche .... | 4 |90 ba. dito Prior. — | 4 [73% B 
l genen Attentate zu verhindern, die Regierung Ihrer Majeſtät wird, ihren Ab: = )Preussische 4 01% bz. dito III. Em. — 4½ — — 
IE gefüllt werden, find geftern in Portsmouth wieder aufgenommen wor: | jihten treu, die beſtehenden Intereſſen und die Rechte aller Völker achten; ſie 2 Nest u, Rhein. | 4 02% C. dito Prior, St.| — 10 — en 
den. Daß die Wirkung dieſer Brandgeſchoſſe eine ganz außerordent: | wird keinen Punkt in permanenter Weiſe beſetzen, deſſen Beſitz Spanien eine | 8 lee . — 
10 liche ſei, hatte ſich zwar ſchon bei den vor mehreren Wochen zuerſt an: für die freie Schifffahrt auf dem Mittelmeere gefährliche Ueberlegenheit ver: Lobisdor ee be. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
sl f ; ſchaffen würde.“ Alle Verträge mit Marokko hätten ſich bisher als täufchend | Coldkronen .... . 2% bz. Div.] Z. 
geftellten Proben erwieſen, aber es war ein großer Uebelſtand, daß erioiefen, und man müſſe endlich 5 Pall gen ieder I — De Ts a EHE en Binz 
12 wiſchen dem Fülle d dem Laden des Geſchoſſes allzuviel Zeit ver⸗ V eee eee ene Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein| 6060 4 |118 B 
| zwiſchen dem n und dem eſchoſſes allz 1 f % 
| } 2 | i a 5 Diefer Umſtand, daß auf dem Wege diplomatiſcher Verträge bisher] Oesterr. Metall... . | 5 87%, bz. Berl, Hand.-Ges.| 54] 4 |73 c 
loren ging. Dem iſt nun durch einen eigens gebauten Kuppelofen ab: | . 0 5 Aldo bier Pr.-Abl.] 4 80 5 Berl. W.dred d. 5 5 0% a % ba 
1 geholfen worden. Dieſer wurde an Bord des Dampfers „Stark“ auf⸗ nichts Dauerndes zu erreichen war, iſt auch der Hauptgrund zum Kriege, do neue 0% AL. | — 54%, ba. Braunschw.Bnk.| 0% 4 80% B. 
| - 7 zu dem die ſpaniſche Regierung ſchreiten mußte, da die Spanier nad): | dito Nat.-Anleihe | 5 (c a % bz. Bremer _ . a 4 94 6 
IA. geſtellt, und geſtern feuerte man verſuchsweiſe mehrere folder Hohl: 1 h f g J Russ.-engl. Anleihe . | 5 |106%, B. Coburg. Ordit.A. 4 |89 etw. ba 
it > h gerade ſich in ihrer Nationalehre verlegt fühlten und mit Recht erbit-| dito 6. Anleihe . | 5 196 B. Darmst.Zettel-B| 5 487% bz 
N kugeln gegen eine alte unbrauchbare Fregatte. Gleich nach den erſten 5 l l r B 5% 4 00 f bz 
m : N tert waren über das fortwährende räuberiſche Treiben an der benach⸗ o.poln,Sch Obl. 4 181% be. armst (ep gest) 84 6 
ir ohlgezielten Schüſſen Hand das alte Fahrzeug in lichterlohen Flam⸗ 5 Poln. Pfandbriefe. | 4 |- — — Dess.Creditb.-A.| 5½ 4 |19 b. 
11 N 4 barten marokkaniſchen Küſte. Was den letzten Anlaß zum Bruche] dito ul. E 484% ba. u. G. Dise.-Cm.-Anth| 5 | 4 |911, & % bz 
Hi men. Ein Paar andere, die hart an der Wafferlinie einſchlugen, t ird der bei jedem Kri 0 ii tt bleiben; des⸗ r Oi. 4 500 Fi. | 4 a Genf.Creditb.-A| — 429 4 287% bz 
brachten es raſch zum Verſinken. angeht, fo wird der bei jedem Kriege ein ſtreitiger Punkt bleiben; des:“ dio 4300 Kl. 57 a. Geraer Ban. 514] 4 [72% 8. 
In N fi 1 a halb greift man eben zu den Waffen. Ueber das im obigen Memo: |, dito d.200 FL |— ne 4. Hamb.Nrd. Bank 5 14 8. 
fi u a n d. i randum gegebene Verſprechen, daß Spanien keinen für die freie Schiff: | Baden 35 El.. 0 6. Hannov. „ff 4 6 8. 
f Petersburg, 7. (19.) Nov. [Inhibirte Schillerfeier. — Bor: Mittel ährli k d b — ir [ h —— | Leipziger „468 etw. bz. u. G 
cl dne für die Schillerkiftung]J Der um. die deuſſche Pitt und fahrt auf dem Mittelmeere gefährlichen Punkt dauernd befegen wolle, Astien-Oourse. Luxembg.Bank .| — | 4 6.8. 
Siteratur vielfach verdiente Dr. Fr. Mever von Walder erließ bier zunächſt in| ind die ſpaniſchen Blätter ſehr entrüſtet, weil fie darin eine Nachgie⸗ ann IR ae 
der von ihm redigirten „St. Petersburger deutſchen Zeitung“ eine Aufforderung bigkeit gegen England erblicken und den Erfolg der ſpaniſchen Waffen] Aach. Düssela. | 31% 3% 13%, 6. Minerva-Bwg.A.| 2 | 5 |28 bz, u. 8. 
zur Beſprechung behufs Veranſtaltung einer Schillerfeier. Vei der hier exiſtirenden[ſchon im Voraus auf ehrenrührige Weiſe beſchränkt ſehen. ee 16%, bz. OösterrQrdib.A.| 7 | 5 1804 & 80 à 80% ba. 
Cenſur mußte dieſe Aufforderung von dem betreff. Cenſor gebilligt werden; die „„ P 2; J B 
—7— 2 war 180 RABEN 1 3 en heat in fxñf: r k—8;C...ñ x Bananen Berlin-Anhalter. 8½% 4 |1084, bz. Schl. Bank. \ Ver. 5 A 4 15 8 
I welches u. A. Staatsrath v. Grimm, Erzieher des Großfürſten Thronfolgers, N a 5 N erlin.-Hamburg| 5 ½ 4 11027 E. iringer Bank) . $ 
berufen ward. Die Kaiſerin geſtattete Hrn, v. Grimm nicht nur die Betheis Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. gente Seen 7 | 411206 Werde 
El ligung, fondern fie empfahl ihm auch, ſich der Sache lebhaft anzunehmen, und Paris, 28. November, Nachmittags 3 Uhr. An der Börſe wurde verſi⸗ Breslau-Freib, .| 5 484 bz. Wechsel-Course. 
10 ſchlug ſelbſt zur Aufführung im Theater an dem betreffenden Abende Romberg's chert, daß die Einladungsſchreiben zum Kongreß Abends abgehen werden. Die . 1271, 4198 v. | Amsterdam... . 4 6. l % ba. 
3 Glocke und Wallenſtein s Lager vor. In Folge dieſer allerhöchſten Protection 3proz,, welche zu 70, 10 eröffnete, hob ſich auf 70, 25 und ſchloß zu dieſem Lad. erbach. 11 4 133% be. . 0% de 
1 ſchrieb das Comité an die kaiſerliche Theater⸗Direction und bat um das „große] Courſe in feſter Haltung. Magd. Halberst.] 13 4 [18512 B. n 
5 Theater“ zu der beabſichtigten Vorſtellung, was ihm auch mit liebenswürdigſter Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 70, 25, 4 pCt. Rente 95, 95. IpCt. Magd.. Wittenb, 1141333 B. Londůon . 4 l. 8. 17% bz 
Brereitwilligkeit zugeſtanden wurde. Gleichzeitig ward eine Subscription veran⸗ Spanier 437. 1pCt. Spanier 3374, Silber⸗Anleihe 7. Oeſterreich. Staats: ee 7 4 47 5. P 
0 laßt, welche allmälig eine Einnahme von 6000 R. S. abwarf. So ſtanden die] Eiſenbahn⸗Altien 553. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 781. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ | Münster-Hamm.| 4 | 4 874% B. S 
Sachen, als der bis dahin abweſende Kaiſer von Warſchau zurückkehrte und, Aktien 547. Franz⸗Joſeph. —. ee Be 1 Er EEE a 
40 wenn ich nicht irre, wenige Tage danach Graf Adlerberg den Befehl erließ, die London, 28. November, Nachmittags 3 Uhr. Na mei ale 5 270 997 — 
beeabſichtigten Feſtlichkeiten zu inhibiren. Sie unterblieben demnach. Die Confols 96%. IpCt, Spanier 33%. Mexikaner 22%. Sardinier 87%.) Nordb. (r. W.) 2447 etw. ba. u. B. Frankfurt a. Bl. . % J. 80. 2 bz 
Schiller⸗Freunde verſammelten ſich privatim zu einem Diner. Die eingegange⸗ öpCt. Ruſſen 110%. 4 pCt. Ruſſen 99. ito Prior. . . — [41519915 G. Petersburg 3 95 % ba. 
nen Subſcriptions⸗Gelder wurden berechnet, gebucht, wie es ſich gehört, und Der Dampfer „Bavaria“ iſt mit Nachrichten aus Newyork vom 15. d. M. ae ER Fa 
find dem Banguier Magnus in Berlin zur Auszahlung an den Vorſtand der eingetroffen. a ai nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 28. Novbr. 1859, 
1 allgemeinen Schiller⸗Stiftung mit einem Begleitſchreihen überſandt worden. London, 28. November. Der Dampfer „Amerika“ iſt mit Nachrichten Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — — Berliniſche 200 Gl. 
100 Die Comité⸗Mitglieder find aber damit nicht abgefunden. Der Miniſter des aus Newyork vom 17. d. M. eingetroffen. Der Cours auf London war daſelbſt] Colonia — Elberfelder 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner National⸗94 Gl 
K nnern, Herr v. Lanskoi, hat denſelben durch den General⸗Gouverneur in einem | 110—110%, Middling Baumwolle 1134, Mehl 5 niedriger. In New⸗Orleans Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Sl chreiben, das in dieſem Augenblicke in den verſchiedenen Polizei⸗Vierteln die war am 15. d. M. Middling Baumwolle 107. — — Kölniſche — — Hagel-⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — Kölniſche 
10 Runde macht, fein ernſtes Mißfallen ausgedrückt, daß fie — die Comite⸗Mit Wien, 28. November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
g Neue Looſe 103, 50. und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 


ger — ohne dazu beſonders befugt zu fein, jo etwas unternommen. Der Hr. 
en.⸗Gouverneur iſt Ehrenmann genug geweſen, dem Hrn. Miniſter zu erklären: 
er würde zwar den Verweis den Herren zugehen laſſen, aber die Herren ſeien 
6 außer aller Schuld; denn fie hätten nicht allein die Exlaubniß nachgeſucht, ſon⸗ 
0 dern auch erhalten. Das Schreiben, welches das hieſige Schiller⸗Comite bei 124, f 
g Ueberſendung der 6000 Thlr. an den „Vorſtand“ in Weimar gerichtet, verdient Cliſabetbahn 174, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombardiſche 
N übrigens ſeiner Vorſchläge wegen auch in weiteren Kreiſen ein allgemeines In⸗! Eiſenbahn —, —. 
) tereſſe. Das Comite macht den ae i e überhaupt zum Ankauf! Frankfurt a. M., 28. November, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Gün⸗ Banks 8 
1 eines kleinen Landgütchens anzuwenden und dieſes als Beſitzthum immer an ſtige Stimmung, Fonds und Aktien theilweiſe höher bei recht lebhaften 18 8 Leipziger, die um 2% höher bezahlt wurden und dazu geſucht blieben. — 
Wi einen Dichter zu verleihen, um ihm auf ſolche Weiſe während ſeiner Lebenszeit Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 136%. Wiener Wechſel 93. Von Bergwerks⸗Aktien wurden Neuſtädter von plus 4 % A minus % gehan⸗ 

deine forgenfreie Criſtenz und die Möglichkeit für ungeftörte weitere Thätigkeit] Darmstädter Bank⸗Aktien 175%. Darmſtädter Zettelbank 220, pCt. Metal: delt und werden dieſelben von heute an ſtückweiſe incl. Zinſen notirt werden. 
And gleichzeitige Pflege feiner, Geſundheit zu verſchaffen. Ein Uebergang des ligues 55, 45 pCt. Metalliques 49%. 1854er Looſe 8744. Oeſterreich. Na | — Der zum Verkauf angekündigte Poſten von 50,000 Rtlr. Harpener Berg: 
Beſitzihums an die Familie soll nicht ftattfinden. Den Fonds dieſem Zwecke lional⸗Anlehen 60. Oeſterreich⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 253. Oeſterr. bau⸗Aktien wurde zu 55% verkauft. 
, ß  e 
E zu erlaſſen für Herstellung von Illuſtrationen zu den Schiller ſchen Werken, im | Bahn 136%, ein: Nabe» Bahn 43, ainı: Ludwigshafen Litt. A. 5 Nov . — — 2 
1 — 5 Anden e e de e 2 Bläitern: Mache e be Lict. G. 987%. 3 8 3 474 —47 Thlr. pr. 2000pfd. bez., ovember 616 46 Thlr. bez. 

reis für die beiten 2 ätter riedrichsd'or. Davon ſollen alsdann Ra⸗ amburg, 28. November, Nachmittags 2% Uhr. Die Börſe beſchäftigte er 
dirungen vervielfältigt und im Verlage verkauft werden, nachdem zuvor bie | jich war der UltimosRegulirung. Br Re je beſchäftigte Br und Olde Dezember⸗Januar 46% —16% 46% Thlr. bez, 4 2 Thlr. Br., 
1 e n 15 2 0 fa e un 18 1 7 Hun Schluß⸗Courſe: Defierteich. Fenn Segen . 
Hi gen Umſtänden zu einem ſehr guten Reſultate führen. em Schreiben find National⸗Anleihe 61%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 79%. ? ereins⸗Bank 98%, 9 9 
199 0 zwei Gedichte, = ig 75 en, Brolog, -. 3 daB ef Norddeutſche Bank An, Wien — — 5 N RE Bee große unt tleine 85-40 Thlr. 
1 eſtimmt waren, von erd. dolf Gelbke und die ſechs erſten Bände der Ueber⸗ Hamburg, 28. November. [Getreidemar t.] eizen loco gefragt, 24 Thlr. bez. u. Br., Dezbr.⸗Januar 24 Thlr. b rübjahr 25 

ſetzung ſämmtlicher Schiller'ſcher Werke von dem Stabs⸗Rittmeiſter Gerbel als ab auswärts pr. Frühjahr ſehr ſtille. Roggen loco jtille, ab Oſtſee per Früh⸗ ie loco 10%, Thie bez. Suben und be Thlr. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Maalch urge 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktten: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 28 bez. u. Gl. Hörder Hüttenverein 
77 Gl. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 86% Br. 

Die heutige Börſe war recht belebt und die Courſe höher. — Die Credit: 
Banken ſind indeß meiſt niedriger zu notiren, eine Ausnahme hiervon machen 


5pGt. Metalliques 72, 40. 4pCt. Metalliques 64, —. Bank⸗Aktien 
903. Nordbahn 193, 20. 1854er Looſe 112, —. National⸗Anlehen 78, 50. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 272, —. Credit⸗Aktien 204, 70. London 
124, —. Hamburg 93, 50. Paris 49, 40. Gold 124, 50. Silber —, — 
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g eine Privat⸗Huldigung beigefügt worden. (K. Z.) jahr feſter. Del pro November 23%, pro Mai 24%. Kaffee ſchwimmend 

1 Dänemark. 1000 Sad Rio 6%, für Trieſt, 4500 Sac Santos für hier gekauſt. Zink 1000 bez. u. Old. 10% Tbl. Br. Dezember⸗Januar 10% Thlr. Br 10% Thlr. ld, 

i g 1 5 , lr. per Eifenbahn 13%, Jan.⸗ Februar 10%, Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., Februar⸗März 11 Thlr. bez. 
N Kopenha en, 25. Nov. „Fädrelandet“ ſchreibt an der Spitze Liverpool, 28. n [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſaß. — ir = 11% Thlr. Br., April⸗Mai 1171 —11 ½ Thlr. bez., 11% Thlr. Br., 

0 feines heutigen Blattes: „Dem Vernehmen nach ſoll der Kammerherr] Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. a eg 5 

| Amtmann Rotwitt geſtern Abend ein allerhöchſtes Reſkript erhalten ha: einöl loco 11% Thlr. Be 


15 ben, welches ihn ermächtigt, ein neues Miniſterium zu bilden.“ 3 f : ; ı bez., November 16 ½—16 85 
Ni : ai i erlin, 28. November. Die Geſchäftsſtille war an der heutigen Börſe] bez., November 16%—16% Thlr bez. und Br., 16% Th 
A In der „Berlingſchen Zetung“ liet man: „In Veranlaſſung der ſſo jtark, daß fie ſelbſt im Vergleich zu 5 fal langer Zeit Va mc abe Dezember und Deze. Januar 15% —15'%, Thlr. pez. 16 Ahle. Br, 15% Thlr. 


1 Gerüchte, welche wie gewöhnlich auf Grund der Sanne des Geh. tigkeit eine ungewöhnliche genannt werden muß. Im Ganzen war aber die b . Bb, 67 925 75 u. 15%, Thlr. Gld., April: Mai 16% —16%, Thlr. 
H Raths Scheele bei der Jagd zu Jägerspriis in Bewegung gelegt find, | Börfe feſt und war Angebot bei weitem weniger vorhanden, als am Schluſſe] bez. eien 72 Br. a 

Hl N i ä „[der vorigen Woche. — Der Geldmarkt war ein wenig leichter, als an den letz⸗ Weizen matt. — Roggen loco bei geringem Geſchäft feit gehalten 
ft find wir ermächtigt zu erklären, daß Geh. Rath Scheele den Ober ien Tagen der vorigen Woche, doch unter 3% auch fur beſte Briefe nicht keit Termine anfangs matt, schließen ſeſt und höher bezahlt; gekündigt 5000 Etr. — 


Heofmarſchall⸗Poſten nicht hat annehmen wollen, und daß er außerhalb anzukommen, während Disconten nicht über 2% gelaſſen wurden. — Ein Ver- Rüböl bei ſtilem Gejhäft wenig verändert, — Spiritus Ioco und nabe Ler⸗ 
Fin aller Theilnahme an den politiſchen Verhältniſſen des Augenblicks iſt.“ ſuch, die venet. Zwongsnlelbe hier 1 den Mut 9 ſcheiterte Rn mine gefragt und höher bezahlt, ſpatere vernachläſſigt, gekündigt 40,000 Quart. 
45 f ri k a. e ee ge 60% ee ie Effekten. Die ee: 125 Be: 04% sh von Großmann & Co.)] 
0 i in ei ihe e : 0 ver an » eizen feſt, loco gelber 60— 6414 Thlr. nach Qualität, weißer polniſcher 

a „ 1 5 che 5 Von Wien wurden Courſe für Credit zwiſchen 204. 70 und 203. 90 ge: | 66-67 Thlr. pr. Söpfd. bez., auf Lieferung pr. November 83/85pfd. gelber 624 — 

8 | j f 177 0 Spani meldet. Hier behauptete Credit bei geringem Geſchäft den Schlußcours von 63 Thlr. bez., Veit 8öpfd. gelber 65 Thlr. bez., pr. Frühjahr 8öpfd. gelber 
über den Vetlauf der diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen panien | Sonnabend (80%), nach vorübergehendem Weichen auf 80. Man ſchloß 8074. inländiſcher 68 Thlr. r., 67 / Thlr. Gld., desgl. ſchleſ. 69 Thlr. Br., desgl. vor⸗ 
und Marokko bis zur Ablehnung des ſpaniſchen Ultimatums möglichſt[ Mit 8214 oder 2 wurde per Dezember mit Vorprämie gehandelt. Einiges pommerſcher 69% Thlr. Br., 69% Thlr. Gld. 
genau berichtet. Nachträglich wenden ſich, wie üblich, die ſtreitenden] Geſchäft war in Deſſauern 4 unter letztem Courſe mit 19, wozu jedoch eher Roagen weichend, loco pr. 77pfd. N bez., auf Lieferung 77pfd. 
Theile auch noch an die auswärtigen Mächte, um darzuthun, daß die Nehmer als Geber waren. Genfer zum letzten Courſe (29) angetragen, Weni⸗ pr. November, Novbr.⸗Dezember und Dezbr.⸗Januar 43%, —43½ — 43% Thlr. 
4 er i im u i. D pkk iſche Mi ifler Moha⸗ ges dazu gehandelt, Einiges auch mit 28%. Für Leipziger beſte . und bez. und Br., pr. Januar⸗Februar 43 —43 % Thlr. bez. pr. Frübj. 44% Thlr. 
ai gegneriſche Partei im Unrecht ſei. Der marokkaniſche Min wurde 2% % mehr (55) ſelbſt vergebens geboten. Die am letzten Börſentage bez, und Dr., 44 Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 44 Thlr. Br, und Gld., pr. Juni: 
9 en 5 a 5 25 10 n ums 275 1 80 55 5 ut ee ee ee Anteile e n 1 5 . 6 5 Jun Gerne 5 feine vorpommerſche 41 Thlr., pommerſche 38 Thlr. pr. 70pfd 
18 riftwechſel mi anien mitgetheilt und ein Begleitſchreiben bei- geglaubt hatten. o⸗Commandit⸗Anthei n letzten Cours: loco r., pommerſche . pr. 2 
Beat v 8 i ſtand (914%). Meininger 1% auf 71 gewichen; Darmſtädter % % auf bez. pe. Seühiahe 69/70pfp. ſchleſiſche 40 Thlr. bez. 


. ioval | 69, ſchloſſen 69% eh fer! Hopfd. 24 Thlr. b &i r. Frühjahr 47/50 

10 Darin ſucht er nachzuweiſen, „daß die ſpaniſche Diplomatie durchaus illoyal] “l, ſchloſſen 69% e er zu aſſen. it A oo pr. 50pfd. r. bez., auf ieferung pr. jahr 47% 0pfd. 

N ) Von Notenbank-Aftien gingen Darmſtädter Zettelbant um % % auf 8724 mit Ausfchluß von polniſchem und preußiſchem 27% Thlx. bez. und Br. 
ehandelt, und den Moment, wo in Folge des Ablebens des Sultans Muley e e e 5 1 7 1 7 0 20 ar Mulde 5 1605 Rüböl unverändert, oco 10% Able. r., 10%, Thlr. Old, auf Sieferung 


I bderrhaman die marokkaniſchen Behörden keine entſcheidenden Schritte und N ) Novb 16 
dl: . a „ dazu benutzt habe, um einen bloßen Zwi⸗ niger (47) geboten. Danziger 4 % auf 77 herabgeſetzt. Preuß. Bänkantheile pr. Novbr.⸗Dezember und Dezember⸗Januar 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., 
ſchenfal e Kang, da die Araber bun dne die ſpanſſchen Genz behaupteten den letzten Brieſcours (136) ohne Nehmer. pr. n 1 04 Thlr. N 251 u 11% Thlr. Br., 11 Thlr. Gl. 
pfähle — und zwar ohne Wiſſen und Willen der maroktaniſchen Regierung — Die ſchweren Ciſenbahn⸗Aktien blieben meiſt gut behauptet und war eher Spiritus vr 1 wesentlich e Ye dne Faß 15 —15 

zerſtörten, zu einem förmlichen Bruch auszubeuten.“ Es wird deshalb gegen Angebot als Begehr zu vermiſſen. Namentlich war Frage für Koln⸗Mindener, 15 7, 215% Thlr. bez., mit Faß 16 Thlr. bez gr rr 8 5 15 — 
die ſpaniſche Regierung Proteſt erhoben, „weil dieſelbe zu dreienmalen ihr Wort | für die 128, % % über den Sonnabend ſehr raſch eſtiegenen Geldcours, be: | 16.* 10% 5 16% X Ir. bezahlt, pr. November Dezember und Dezember: Januar 


0 nicht gehalten und ihren Verpflichtungen nicht nachgetommen fei, und den Krieg willigt wurde. Auch Anhalter A. und B. blieben ge ucht und wurde 4 % 5 1 5 
1 ohne gerechten Grund erklärt habe.“ Zugleich erklärt der marokkaniſche Beamte mehr (103%) gern bewilligt. Bexbacher fehlten bei um X % erhöhter Notiz 16% 25 — pr. Januar⸗Februar 15% Thlr. bez., 15 ½ Thlr. Br., pr. Früh⸗ 
Y die Nachrichten der Blätter von wiederholten Angriffen der Araber von Aud⸗ mit 18544. Mainzer C. wurden zum letzten Courſe (98%) geſucht, aber unter * al 


ſchera auf Ceuta für erlogen, und fetzt hinzu: „Sie willen fehr wohl, daß vier: 99 nicht gegeben; Littr. A. gingen mit Pari um und blieben auch dazu zu 
il zehn Tage lang durchaus fein Angriff von ihrer Seite auf dieſe Feſtung ſtatt⸗ haben, dach wurde der Notiz wegen zuletzt noch 1004 bewilligt. Freiburger zu n e N eg . 
1 fand, bis zu dem Tage, wo der (ſpaniſche) Gouverneur derſelben Feſtungswerke „ / höher (84%), Die übrigen ſchweren Aktien waren ohne Geſchäft ſeſt. von Bodenlägern. Oel und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus feſter, 


. auf einem Terrain, das Spanien anerkanntermaßen nicht gehört, errichten wollte. | Die leichten dageben erheblich matter, jedoch gleichfalls geſchäftslos: nur Wit: 
1 Sie kennen das Verfahren der Bewohner aller Städte des Reiches, die von | tenberger blieben mit 33½ gefragt und wurde 33% und % bezahlt. Tarno⸗ loco 9%, Novbr. 9% © Sgr Sor 
{MR dem Wunſche beſeelt find, mit allen Völkern in Frieden zu leben. Als bei dem witzer wichen um 1 % auf 23. gr. . 


Tode des letzten Sultans an mehreren Punkten Unruhen und Aufſtände erfolg: Preuß. Anleihen ſämmtlich feſt, auch die 4½ % beute eher geſucht als an: | Weißer ae 77 75 72 68 Widen. - 


6 5 Pe Ä - - a 2 ; h 50 48 45 40 
H ten, iſt kein Ausländer beleidigt oder mibhandelt worden. Mit Ruhe erwarten getragen. Das Geſchäft nicht geringfügig. Staatsſchuldſcheine abermals 4] dito mit Bruch. 52 48 45 40 8 

9 wir die Ereigniſſe, und werden jo handeln, daß uns kein Vorwurf trifft; alles Geier mit 33% begabt Nur Prämienanleihe eher übrig mit 1124. selber Weizen. . 73 70 67 63 * 3 9 Er 5 7 
Mn Unheil fällt unſeren Feinden zur Laſt.“ 8 Defterr. Nationalanleihe ließ ſich wie Sonnabend und im geſtrigen Privat] dito mit Bruch. 52 50 46 43 Sommerrübſe n . 75 72 70 65 
HN So der Marokkaner, deſſen Aeußerungen in den engliſchen Blättern Rah 10 5 ic 15 ae den u % h und 15 ji zum Later 3 5 m 39 3 28 pe 

3 i 5 i ini i ourſe eher Nehmer als Verkäufer. etalliques gaben um 4. gegen letzten Roggen . 
j lebhafte Zuftimmung finden Der ſpaniſche Minifter 55 . Brieſcours nach: 54er Looſe waren 7 herabgeſetzt zu 89 ohne Ne mer. Kre⸗ Gebſte .. . 47 44 40 36 Alte rothe Kleeſaat 11 10% 10 9 
RN Calderon Collantes, hat feinerfeitd an die Vertreter Spaniens im di : a 2 i 8 25 23 N 0 3 
ö 5 } ; ; ditlooſe bedangen den Durchſchnittspreis von Sonnabend (54%). Die ruſſiſchen Hafer. . . 28 27 2 eue rothe dito 13% 13 12% 1 
5 Auslande unter dem 29. Oktober ein Rundſchreiben gerichtet, worin er Anleihen bewahrten lezten Stand, die 5. Stieglih⸗Anleihe ließ ſich J höher Kocherbſen .. . 62 58 56 54 Neue weiße dito 25 24 22 20 
hi { den Krieg zu rechtfertigen ſucht. begeben, die beiden engliſchen 4 — 4 niedriger haben. (B.- u. H.⸗Z.) IFuttererbſen .. 52 50 48 45 Thymothee . . 94 9% 10 10% 
ö 1 Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


